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von Andreas Lukoschik

JOSEF ZIMMERMANN IST 
PISTEN- UND RETTUNGSCHEF
AUF DER KÖNIGIN DER BERGE

ie ersten Wanderer, Schlittler 
und Ski-Fahrer, die auf die Rigi 
kommen, verlassen meist gegen 
8.30 Uhr die Waggons der Rigi 
Bahnen AG am Kulm, wo ihnen 
die weisse Pracht zu Füssen 
liegt und sie inspiriert, über 

das gleissende Weiss talwärts 
zu gleiten. 

 Doch damit jene weisse 
Schneelandschaft auch tatsächlich so 
genussbereit für sie parat ist, muss 
vorher Josef Zimmermann und seine 
Mannschaft im Einsatz gewesen 
sein. Meist schon ab fünf Uhr früh. 
Dann schaut Zimmermann nämlich 

D

zuhause am PC die Wetterdaten der 
Wetterstation auf Rigi-Rotstock an 
und macht sich ein Bild, wie viel es in 
der Nacht auf der Rigi geschneit hat 
und wie die Windlage ist. 

Zusätzlich telefoniert er mit einem 
der drei Pistenfahrzeugfahrer, wie 
ihre Einschätzung der Schneesituati-
on an den neuralgischen Pistenpunk-
ten ist. Eine wichtige Frage dabei ist 
regelmässig, ob sich am östlichen 
Dossen so viel Schnee angesammelt 
hat, dass die Gefahr für Lawinenab-
gänge entstanden ist. 

 Warum gerade da?

 »Aus zwei Gründen«, erklärt 
er in anschaulicher Sprache, »erstens 
führt der Panoramaweg von Scheidegg 
nach Rigi-Kaltbad durch dieses Gebiet, 
der auch im Winter von Wanderern 
gern begangen wird. Und zweitens 
wird der frisch gefallene Pulverschnee 
durch die Westwinde über den Grat 
des Dossen auf die Ostseite hin 
verweht. Dadurch sammelt sich dort 
leicht ein Überhang an Neuschnee, 
der kontrolliert geräumt – genauer 
gesagt – gesprengt werden muss.«

 Sprengen? Wie geht das 
vonstatten? IL
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 Und was tut er, wenn zu 
wenig Schnee liegt?

 Als Chef des Pistendienstes 
entscheidet er sodann, welche Pisten 
freigegeben werden. Oder?

 »Richtig. Um ca. 8:30 be-
stimmen wir in der Rettungszentrale, 
welche der Pisten wir sperren müssen. 
Zum Beispiel weil dort bald Nebelbän-
ke erwartet werden oder bereits die 
Sicht und damit die Sicherheit stark 
beeinträchtigt ist.«

 Und danach?

 »Dann sind die Gäste auf den 
Wegen und Pisten, weshalb – bedau-
erlicherweise – ein anderer Aspekt 
meiner Arbeit hier am Berg beginnt: 
Als Chef des Rettungsdienstes.« 

 Schon morgens früh?

 »Leider ja«, bestätigt er. 
»Morgens passieren oft die Bänder-
verletzungen, weil sich Wandersleute 
und Schlittler bei herrlichem Wetter 
mit stahlblauem Himmel und glitzern-

 »Sie müssen sich 
die Sprengladungen wie eine 
2,5-Kilogramm-Salami vorstellen. 
Davon führen wir mehrere für die 
Sprengungen mit uns, denn der 
darin enthaltene Tovex-Sprengstoff 
ist sehr gut zu handhaben und 
explodiert weder durch Beschädi-
gungen noch durch Brand. Nur die 
Initialsprengung durch die Zünd-
kapsel lässt ihn wirklich hochge-
hen. Die `Salamí  wird dazu auf 
einer Stange einen halben Meter 
über dem Schnee aufgestellt und 
mit jener Zündkapsel und einer 
Zündzeitschnur scharf gemacht. 
Mit der Länge der Zündschnur kön-
nen wir recht genau den Zeitpunkt 
der Explosion bestimmen, die dann 
eine Lawine von gut 100 Metern 
Breite auslöst. Danach können 
unsere Pistenfahrzeuge die Wege 
und Pisten präparieren.« 

 Idealerweise sollte so eine 
Sprengung übrigens kurz vor Ende 
des Schneefalls erfolgen, weil dann 
der Schnee noch am lockersten liegt. 

 »Deswegen verfolgen 
wir die Wetterdienste sehr genau« 
fährt Zimmermann fort, »um die-
sen Zeitpunkt auch tatsächlich zu 
erwischen. Jeder unsrer Pistenpat-
rouilleure verfolgt deshalb immer 
nur einen Wetterdienst. Denn man 
muss deren Prognosen richtig zu 
interpretieren wissen und deswe-
gen lernen, auf welche Aspekte 
der beobachtete Dienst besonderen 
Wert legt – und auf welche nicht. 
Ich richte mich zum Beispiel nach 
`Meteocentralé .« 

Er nimmt einen Schluck Wasser 
und fährt in seiner Schilderung 
fort: »Wenn im morgendlichen Tele-
fonat klar wird, dass Sprengungen 
erfolgen müssen, fahre ich mit der 
ersten Bahn um 6:35 von Vitznau 
auf die Rigi: Denn Sprengungen 
müssen aus Sicherheitsgründen 
immer vom Sprengenden und einer 
zweiten Person durchgeführt wer-
den. Ausserdem muss das Ganze 
bis 8 Uhr erledigt sein, ehe die 
Gäste auf den Berg kommen.«

 »Rund 500 Meter Ski-
piste können wir mit der 
Schneekanone beschneien. 
Wir haben davon aber nur 
eine einzige. Denn wir wol-
len mit der Natur am Berg 
leben. Nicht gegen sie oder 
um jeden Preis über sie 
hinweg. In manchem Jahr 
gibt es nun mal mehr und 
in anderen Jahren weniger 
Schnee. Das ist der Lauf der 
Dinge.«
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dem Schnee überschätzen. Und sich 
nicht richtig warm gemacht haben. 
Dann passiert so etwas schnell. 

Die Schlittler sind übrigens dieje-
nigen, die am häufi gsten verunfallen. 
Sie stellen 40 – 50 Prozent der Unfäl-
le. Skifahrer dagegen machen nur 20 
Prozent aus. 

Das lässt sich leicht erklären: Ski-
fahrer sind immer adäquat gekleidet, 
tragen meist Helm und Handschuhe, 
manche sogar einen Rückenpanzer. 
Ausserdem haben sie sich beim Ski-
training auf die Saison vorbereitet.
Schlittler hingegen trifft man viel mit 
Jeans und Turnschuhen an. Weil sie 
`nur mal ebeń  auf die Rigi gefahren 
sind und sich ganz spontan entschlos-
sen haben, einen Schlitten zu mieten 

– und ab geht die Post talwärts. Kein 
Aufwärmen, keine Schutzkleidung, 
nichts. Da ist die Gefahr gross zu 
verunfallen. Denn die Schlittelwege 
haben es in sich.

Die dritte Gruppe sind die 
Wanderer. Seit einiger Zeit gilt ja das 
Generalabonnement auch auf der Rigi, 
weshalb gerne ältere Gäste auf die 
Rigi fahren, die vielleicht nicht immer 
optimal darauf vorbereitet sind. Denn 
winterliche Wege können recht glatt 
sein. Auch wenn sie präpariert sind.«

 Aber was passiert, wenń s 
passiert ist?

 »Wenn die Nachricht von 
einem Unfall in der Rettungszentrale 
eintrifft, rückt einer von uns aus. Der 
ist aber natürlich kein Arzt, sondern 
ein Transportspezialist, der mit seiner 
Transportausrüstung versucht, den 
Verunfallten so schonend wie möglich 
in die Rettungskette einzugliedern. 
Trotz aller Sorgfalt, der richtigen 
Transportmittel und viel Erfahrung 
darf man den `Faktor Zeit́  dabei 
nicht unterschätzen. So braucht es 
eine gewisse Zeit, bis die Transpor-
teure mit ihrem Rettungsschlitten 
oder Quad mit Raupen vorort sind. Sie 
bringen den Verunfallten sodann zur 
nächsten Bahnstation. Dort warten sie 
mit ihm auf die nächste Bahn ins Tal. 
Beides – das Warten und die Fahrt – 
kann leicht eine Stunde ausmachen. 

Eine Zeit, die die Verunfallten aus-
halten müssen, denn sie bekommen 
natürlich keine Schmerzmittel oder 
Medikamente von uns, weil wir ja 
keine Ärzte sind.

Wenn das Wetter es zulässt, 
arbeiten wir deshalb sehr gerne mit 
unserem Partner – der REGA – zu-
sammen. Sie hat den Vorteil, dass ein 
Arzt an Bord der Helikopter ist und 
der Patient innert kürzester Zeit im 
Spital sein kann. 

Aber am liebsten ist es uns 
natürlich, wenn die Gäste selbst aktiv 
jedes Risiko vermeiden. Deswegen ist 
meine Bitte an alle Gäste: 
Machen Sie keine Experimente.
Beachten Sie die Hinweis-
schilder – und halten Sie sich 
dran. Der Pisten- und Rettungs-
dienst überwacht und kontrol-
l ier t nur die markier ten und
geöf fneten Pisten!
Ausserdem: Kleiden Sie sich
bit te nicht wie zu einem

`normalen´ Spaziergang.
Sie sind auf 1800 Metern Höhe.
Und: achten Sie auf die r icht ige 
Ausrüstung.«
 
 Josef Zimmermann macht 
sich tatsächlich viele Gedanken, wie 
»seine« Gäste eine möglichst schöne 
Zeit auf der Rigi verbringen können. 
Hinzu kommt, dass er – ehe er Pisten- 
und Rettungschef auf der Königin der 
Berge wurde – einen Bauernhof in 
Freibergen am Fusse der Rigi bewirt-
schaftete, danach sich zum Seil-
bahnfachmann ausbilden liess UND 
gelernter Landmaschinenmechaniker 
ist, der im Sommer die Freizeitanla-
gen mit seiner Mannschaft in Schuss 
hält. Der Mann ist also nicht nur ein 
guter Geist sondern eine ganze Trup-
pe guter Geister!

Deshalb muss zum Abschluss die 
Frage gestattet sein: Gibt es einen 
Beruf, der mit der Rigi zu tun hat, den 
er nicht beherrscht?

 Darauf Josef Zimmermann 
mit einem verschmitzten Lächeln: 
»In der Gastronomie bin ich völlig 
unerfahren. Ausser als Esser. Aber 
das kann ich ganz gut.« 
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8852 ALTENDORF

MARTY ARCHITEKTUR AG 
Zürcherstrasse 62a 

8840 EINSIEDELN

BENZIGER BUCHHANDLUNG 
Klosterplatz 

BEZIRKSVERWALTUNG 
EINSIEDELN 
Hauptstrasse 78  

EINSIEDELN TOURISMUS 
Hauptstrasse 85

EINSIEDLER
APOTHEKE-DROGERIE
IM MM-CENTER 

HOTEL ALLEGRO 
Lincolnweg 23 

HOTEL ST. JOSEPH 
Klosterplatz 

KAFFEEHAUS ZU DEN 
DREIHERZEN 
Hauptstrasse 66 

KLEID DAMENMODE 
Benzigerstrasse 4

KLOSTER EINSIEDELN 
Klosterladen 

MILCHMANUFAKTUR 
EINSIEDELN 
Alpstrasse 6 

RESTAURANT 
ZUNFTHAUS BÄREN 
Hauptstrasse 76

8844 EUTHAL

BÜRGI'S BUREHOF 
Euthalerstrasse 29 

8835 FEUSISBERG 

HOTEL FIRST 
Firststrasse 1

PANORAMA RESORT & SPA 
Schönfelsstrasse 

8854 GALGENEN

DIGA REISECENTER 
Kantonsstrasse 9

8640 HURDEN

RESTAURANT ADLER HURDEN 
Hurdnerstrasse 143 

8853 LACHEN

GUTENBERG DRUCK AG 
Sagenriet 7

MEDIOTHEK LACHEN 
Seestrasse 20

NOTARIAT MARCH 
Bahnhofplatz 3

SPIEL- UND LÄSELADE 
Kreuzplatz 6 

8808 PFÄFFIKON 

CONVISA AG 
Eichenstrasse 2

FRÖHLICH ARCHITEKTUR AG 
Schindellegistrasse 36

MATTIG-SUTER UND PARTNER 
Bahnhofstrasse 3 

REGUS BUSINESS CENTER 
SEEDAMM PLAZA 
Seedammstrasse 3 

RESTAURANT LUEGETEN 
Etzelstrasse 224 

SEEDAMM PLAZA 
Seedammstrasse 3 

SWISS CASINOS 
PFÄFFIKON-ZÜRICHSEE AG 
Seedammstrasse 3 

VÖGELE KULTUR ZENTRUM 
Gwattstrasse 14

8862 SCHÜBELBACH

GEMEINDE SCHÜBELBACH
Grünhaldenstrasse 3

GASTHOF RÖSSLI SCHÜBELBACH
Kantonsstrasse 34 

8854 SIEBNEN

REGIONALBIBLIOTHEK MARCH
Glarnerstrasse 7 

8856 TUGGEN

ÄRZTEZENTRUM TUGGEN 
Drs. D. und L. Aerne-Wyrsch
Gässlistrasse 17 

8832 WOLLERAU

GEMEINDE WOLLERAU
Hauptstrasse 15

MIT ENGINEERING AG
Rebbergstrasse 20

6440 BRUNNEN 
 

BRUNNEN SCHWYZ 
MARKETING AG 
Bahnhofstrasse 15 

GASTHAUS PLUSPUNKT 
Rosengartenstrasse 23
 
HOTELS SCHMID UND ALFA 
Axenstrasse 5 

SEEHOTEL WALDSTÄTTERHOF  
Waldstätterquai 6

A U S S E R S C H W Y Z

I N N E R S C H W Y Z

Hier bekommen 
Sie das Y MAG 

– gratis –
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SEEKLINIK BRUNNEN AG 
Gersauerstrasse 8 

SWISS KNIFE VALLEY AG 
Bahnhofstrasse 3 

 
6442 GERSAU 

 
KULTURWERK.CH 
Altes Rathaus 
 
SCHULHAUS SUNNÄFANG 
Schulhausplatz 10 

 
6410 GOLDAU

 
PÄDAGOGISCHE 
HOCHSCHULE SCHWYZ 
Zaystrasse 42 
 
TIERPARK GOLDAU
Parkstrasse 40 

6438 IBACH
 
VICTORINOX AG 
Schmiedgasse 57 

 
6405 IMMENSEE 

 
VERENA VANOLI 
Hohle Gasse

 
6403 KÜSSNACHT 

 
GOLFPLATZ KÜSSNACHT 
Grossarni 4 
 
KOST HOLZBAU 
& GESAMTBAU 
Alte Zugerstrasse 5
 
KÜSSNACHTER 
DORFKÄSEREI 
Grepperstrasse 57 
 
THEATER DUO FISCHBACH 
Kelmattstrasse 22 

 
6443 MORSCHACH

 
SWISS HOLIDAY PARK 
Axenfels 

 
6436 MUOTATHAL 

 
LANDGASTHOF ADLER 
Kapellmatt 1
  
ERLEBNISWELT MUOTATHAL
Balm 
 
RAIFFEISENBANK MUOTATHAL
Hauptstrasse 48

 
6452 RIEMENSTALDEN

 
RESTAURANT KAISERSTOCK 
Dörfli 2

6430 SCHWYZ

AMT FÜR WIRTSCHAFT 
Bahnhofstrasse 15 

AUTO AG SCHWYZ
REISE- UND INFORMATIONS- 
ZENTRUM / TOURIST-INFO 
SCHWYZ
Bahnhofstrasse 4
 
BSS ARCHITEKTEN AG  
Palais Friedberg
Herrengasse 42

BUNDESBRIEFMUSEUM 
Bahnhofstrasse 20 
 
CONVISA AG 
Herrengasse 14 
 
FORUM SCHWEIZER  
GESCHICHTE  
Zeughausstrasse 5 
 
GABRIELLE BATLOGG, 
PRIVATKOCHSCHULE 
Maihof 
 
GEMEINDE SCHWYZ 
Herrengasse 17 
 
HAUG CAFÉ 
Postplatz 4 
 
HOTEL WYSSES RÖSSLI 
Hauptplatz 3 
 
KANTONSBIBLIOTHEK 
Rickenbachstrasse 24 
 
MATTIG-SUTER UND PARTNER 
Bahnhofstrasse 28 
 
MAX FELCHLIN AG  
Gotthardstrasse 13 
 
MYTHENFORUM 
Reichsstrasse 12 
 
TAU-BUCHHANDLUNG 
Herrengasse 20 

 
6423 SEEWEN

 
KÄPPELI 
STRASSEN- UND TIEFBAU AG 
Riedmattli 3 

 
6422 STEINEN

 
RESTAURANT ADELBODEN 
Schlagstrasse

6433 STOOS

SEMINAR- UND  
WELLNESSHOTEL STOOS 
Ringstrasse 10

8842 UNTERIBERG
 
RESTAURANT RÖSSLIPOST 
Schmalzgrubenstrasse 2

6003 LUZERN 

ENGEL & VÖLKERS
LUZERN PROPERTIES AG 
Pilatussstrasse 41 

8706 MEILEN 

ADVISE TREUHAND AG
Alte Landstrasse 150 

6354 VITZNAU 

RIGI BAHNEN AG 
Bahnhofstrasse 7 

6318 WALCHWIL 

RESTAURANT ZUGERSEE
LIDO
Artherstrasse 6 

6353 WEGGIS
 
THERMOPLAN AG
Thermoplan-Platz 1 

SOWIE IN ALLEN 
FILIALEN DER 
SCHWYZER 
KANTONALBANK 

D A R Ü B E R  H I N A U S
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HAUPTSPONSOREN

Wir
danken!
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HTKI

CO-SPONSOREN

 H A U P T S P O N S O R E N   CONVISA AG · Unternehmens-, Steuer- und Rechtsberatung · Schwyz, 
Pfäffi kon, Altdorf | TREUHAND- UND REVISIONSGESELLSCHAFT MATTIG-SUTER UND PARTNER · 
Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung · Schwyz | MIT GROUP · ICT-Totalunternehmung · Wollerau | 
NEUROTH - HÖRCENTER AG · Hörgeräteakustik · Steinhausen | RAIFFEISENBANK RIGI · Schwyz | 
SCHWYZER KANTONALBANK · Schwyz | SWISSLOS · Lotteriefonds | SWISS CASINOS PFÄFFIKON 
   ZÜRICHSEE · Spielcasino · Pfäffi kon | VICTORINOX AG · Ibach-Schwyz 
 C O - S P O N S O R E N   ERVOCOM SCHWEIZ AG · Entwicklung und Produktion Kommunikationssyteme · 
Feusisberg | MAX FELCHLIN AG · Konditorei-Halbfabrikate · Schwyz | GARAVENTA AG · Maschinenbau · 
Goldau | GUTENBERG DRUCK AG · Grafik, Print, Mailing · Lachen | HEALTHTECH KÜSSNACHT 
IMMOBILIEN AG · Immobilienbauprojekt Fänn · Küssnacht am Rigi| KÄPPELI STRASSEN- UND 
TIEFBAU AG · Schwyz | PROMAN AG · Projektmanagement im Petrochemischen Anlagenbau · Wollerau |
RIGI BAHNEN AG · Vitznau | SCHWYZ TOURISMUS · Schwyz | SPAENI GRUNDSTÜCKE + BAUTEN AG · 
Pfäffi kon | STEINEL SOLUTIONS AG · Elektronikentwicklung und Produktion · Einsiedeln | THERMOPLAN · 
Swiss Quality Coffee Equipment · Weggis 
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